
^ " ' " ^ Dienstag den 29. September 1^29.

Vuberttial- >7erlautbaruna.
Z. I 2 l 5 . (!) Nr . i53. S t G. V E.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung von vier im Nent-
^e'irke 1 ' l l^nen^ gelegenen Domainen-Rea-
Utättn. - I n Folge hohen S t . G V . Hof-
commissions-Decrets vom 10. d. M . , Zahl
58o2, wird am 12. October 1629, m den gc-
wöh.ülchen Amtbsiundcn, bel,dem k. k. Renr-
amte in 1'In^.elNo, Istrtaner Kreises, zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteige,
rung der vier in den Gemeinden ^crQi^a und
<^ocil^!i«, Rentbezirkc ?ing»onl,L gelegenen
Brudcrschafts-Grundstücke, als: — i.) des
NN 6«» benannten, und io63 Quadrat-Klaf-
ter messenden Reben - und Actergrundes, ge-
schätzt auf 26 fi. i 5 kr.; 2.) des O i ^ u m -
Lr.üäii benannten, und 980 Quadrat-Klafter
messenden Reben-und Aclergrundes, geschätzt
auf <̂5 ft. 10 kr.; I.) eines Dil»iäu 80lw ä.
I^occo benannten, n f t Quadrat-Klafter mes-
senden Nebengrundcs, geschätzt auf 1 ft. 25 kr.;
4.) des zu ^ u ä l ' ^ i « , Gemeinde ^^enixH» ge-
legenen Reben- und Ackergnmdes, ^^3 Qua-
drat-Klafter im Flächeninhalte enthaltend,
geschätzt auf ^1 fi. 55 kr.; geschritten wcrdcn.
Diese Realitäten werden einzelnwc^se, so wie
sie dcr betreffende Fond besitzt und genießet,
oder zu besitzen und zu gcmcßen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beigesetzten Fiscalprclse
ausgebotcn und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V .
Hofcommisslvn überlassen werden. — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht
vorläufig den zchntcn Theil des Fiscalprcisos
entweder in barer <5onu. Münze, oder in öffent'
uchen, aufMetall-Münze und auf den Uebcr-
dnnger lautenden Staalspaplcren nach chrem
cursmaßlgen Werthe bey der Versteigerungs-
CommOon erlegt, oder eine auf d.esen Betrag
lautende, vorlaufig von der Eomm.ss.on ge-
prut t^ "Nd als legal und zunickend befunde-
ne Stcherstcllungs-Urkunde beybringt.— Die
N'legte Cautwn wivd jedem Licitanten mit Aus-

nahme des Meisibicters nach beendigter Ver-
sicigerung zurückgestellt, icne des Meistbietcrs
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls cr sich zur Errichtung des dießfälligcn Con-
tractes lncht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten
Znt nicht berichtigte, bey pfiichtmäßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber w,rd ihm
der erlegte Betrog an der ersten Kausschillings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Tri t ten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dicßfälligc Vollmacht seines Commi-
tcnten dcr Versteigcrungs-Commission vorlau«
fig zu überreichen. — Der Meistbietcr hat die
Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter B ^
siätigung des Verkaufs-Actes und noch vor
der Uebn'gabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem," daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern nvrmalmaM-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbücklich versichert, mit 5 vom
Hundert in Eonventions-Münze verzinset, un>
die Zinsen-Gebühren in halbjähris-cn Verfalls-
Ratcn abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn dcr Erstehungs»
preis den Betrag von 5o ft. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage dcr Ucbcrgabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bcdmgnisse berechti-
get werden müssen. — Bcy gleichcn Anboten
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
dcr 'sich zur soglcicken oder früheren Berichti-
gung des Kaufschillings he^eylafr. — Die
übrigen Vcrkaufbbedmgnisse, der Wcrthcm-
schlag und die nähere Beschreibung dcr zu
veräußernden Ncalitatm können von dcn Kiuf t
lustigen bey dem k. k. Reniamie in l'u^none«
emgcschen wcrdcn. — Von der k. k. Claais-
Güter' Voraußerunas- Provinz al-ColNMtsswn.

Trlest am 20. August 1629.

Joseph F r a n z E n g s e r t ,
k. k.Gubermal- und Präsidial-Sec^etar.
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3 . lV l s . ( N N r . ' i 5 3 , S t . G. V C.
K u n d m a ch u n g

derVerkaufs-Versteigerung mehrerer im Rmt-
Bezirke <̂ â c> d' I§l.rla gelegenen Domainen-
Realitaten. — I n Folge hohen S t . G. V .
Hoftommissionsc Decrers vom 29. July l. I . ,
Zahl 745, wird am i5 . October 5.329, und
nöthigenfalls den darauffolgenden Tagen, in
den gewöhnlichen Amrsstunden, bey dem k. k,
Nentamle in llu^c, ä ' l ^ r l a , Istrianer Krei-
ses, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen
Versteigerung nachbenannter, dem Bruderschafts-
Fonde gehörigen, im Bezirke (^po ä' j.8Ul2
gelegenen Realitäten, geschritten werben, als: —
1.) des in der Gemeinde 8. ^ n w n w , und in
der Gegend U^ l ina liegenden, von der aufgeho-
benen Bruderschaft 5. tt.a««o cl». ^. ^ u w u w
herrührenden, mit Oltoenbäumen besetzten,
und 2 Joch, 11,64 Quadrat-Klafter messen-
den WeideZrundes, geschaht auf 76 fl. 5 kr.;
2.) des in der namllchen Gemeinde und in der
^ainraiäa kokar liegenden, von der nämlichen
Bruderschaft Herrährenden, nut 2 Welded.ni-
men besetzten, und i5g ^2 Quadrat-Klafter
messenden Ackergrundes, geschäht auf 9 st.;
3.) des in der nämlichen Gememde und in der
^un«.rH6a i'rQ^el'l^H liegenden, uon eben der-
selben Bruderschaft stammenden, und 9/̂ 5
Quadrat-Klaf ter muffenden Weldegrundes,
geschätzt auf t5 st.; 4»> des in der namllchen
Gemeinde und in der Gemeinde ^,n,i,O liegen-
den, von eben gedachter Bruderschaft herrüh-
renden, und 1 Joch, 9 2^4 O.uadrat-Klaf-
ter messenden Weidegrundes, geschabt auf 25 st.
IQ kr.; 5.) des in der nämllchm Gemeinde
»tnd in der (^»ndi-ada künar gelegenen, von
eben derselben Bruderschaft herrührenden, mit
Neben besetzten, und 462 Quadrat-Klafter mes-
senden Ackergrundes, geschaht auf 19 st. 5o kr.
—- Diese Realitäten werden einzelnweise,
so wie sie der betreffende Fond besitzt und
genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen wäre, um die beygesetzten
Fiscalpreise ausgeboten, und dem Meistbie-
tenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. königl. S t . G. V . Hof-Commission
überlassen werden. — Niemand wird zurVer-
sieigerunq zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpr^ses entweder in ba-
re'rCorw. Münze, oder m öffentlichen, auf Me-
tal l-Münze und auf den Ucberbringer lauten-
den Ztaarspaonren nach ihrem coursmaßigen
Werthe bei der Verswgerungs-Commission er-
legt, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von der Commission geprüfte, und

. als legal und zureichend befundene Sicherstel-

lungs-Urkunde beibringt. — Die erlegte Cau-
rion wird jedem ^tcttanten mit Ausnahme des
Melstbietcrs, nach beendigter Versteigerung
zurückgestellt, jene des Meistbieters dagegen
wird als verfallen angesehen werden, falls er
sich zur Errichtung des dleßfalligen Contractes
nicht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pstichtmäßiger Erfüllung
dieser ObUegenheiten aber wlrd ihm der erleg-
te Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälfte
abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werden.— W<r für einen Dr i t -
ten einen Anbot machen wi l l , ist verbunden,
die dießfallige Vollmacht seines Eommitentcn
der Verstcigerungs-Commission vorlausig zu
überreichen. — Der MeMieter hat die Hälfte
des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufs-Actes und noch vor der
Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normal-
wäßige Sicherheit gewahrenden Realität m
erster Priorität gnmdbüchllch versichert, mit
5 vom Hundert m Conventions-Münze ver-
zinset, und d,e Zinsen-Gebühren in halbjahri-
gen Vcrfalls-Ratcn abführt, in fünf gleichen
jährlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn
der Erstehungspreis den Berrag von 5o fl.
übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauf-
schillingshälfte binnen Iahresfnst vom Tage
der Ucbergabe gerechnet, gegen die ersterwähnt
ten Bedingnisse berichtiget werden müssen. —
Bei gleichen Anboten wird Demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur soglei-
chen oder früheren Berichtigung des Kaufschil-
llngs herbeiläßt. — Die übrigen Verkaufs-
Bedmgnisse, der Werthanschlag und die nähe-
re Beschreibung der zu veräußernden Realitä-
ten können uon ven Kauflustigen bei dem k. k.
Rentamte in l ^po ä' l^r ia eingesehen, so wle
auch die Realitäten sclbst in Augenschein ge-
nommen werden. — Von der k. k. Staats-
Güter - Veräußerungs - Provinzial-Commisslon.

Triest am 20. August 1L29.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k. k. Gubermal- und Prasidial-Secrttär,

Z. 1204. (3) N r . 20262.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Landes-Gu^erniums zu
Laibach. — Die Auflösung des Grätizzollam-
tes Neusiadtl betreffend. — Da nach erfolgter
Aufstellung der vier Bolletanten-Aemter an
der Gränze zwischen Krain und Eroatien,
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nämlich zu Kermatschina, Radowicza, ander
Lacken und zu Gabne, welche mit Gubernial-
Kundmachung vom 25. May 1827, Nr . i o 5 5 i ,
allgemein bekannt gegeben wurde, das Amt in
Neustadt! in seiner Wirksamkeit als Granzzoll,
amt ferner als überfiüßlg erscheint, so hat
sich die hohe k. k. allgemeine Hofkammer zu
Folge Decrets vom 17. Iuny 1L29, N r .
23955. ! 2191, bewogen gefunden, d:e Auflö-
sung des Amtes Neustadt! als Granzzollamt
anzuordnen, welche mit ,. November d. I .
erfolgt. — Dieß wird mit dem Beisätze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dieses Amt
auch in der Eigenschaft als Wcmimpositions-
Amt nur noch bis 1. November d. I . in Wirk-
samkeit blecht. Laibach am n . September i8^q
Joseph Camillo Freyherr v. Schnuddlig

Landes K Gouverneur.
^ l e m c n s Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Mubcrnial-Rath.

Nreisämtliche Verlautbarungen
2 ^ 1 ? . (2) ^ Nr. 10206.

K u n d m a c h u n g .
Behufs Anschaffung verschiedener ^nven-

tarialstücke fur dle La»bacher Wohlihätiqkeits,
anstalten, wnd »n Folge hoher Gubern,al ̂ n ,
dorsat-'Auftrages vom 7. d . M . , Zahl 20271
am Zc>. d. M. Vorm.riaqs 10 Uhr eine M,^
nuendo-L'caatwn bey d^sem k. k. Krnsamte
Stat t finden. — Daö Erfyrdermß begehr in
einer bedeutenden QuanUiätk?»nwand, T.sch.
zeug undFat,chvctten,mblechetien Gpuckpfün-
nen, an Macherlohn der Wäsche, und an
verschtedenem Zlnngesch^r. Der gesammte Ko-
fienbttrag belauft sich auf 832 ft. ^ ^ ^
D«e LleferungsluMgen werden aufgefordert"
zur dlcser Versteigerung zu erscheinen. K. K^
Krnsamt Lalbach am 20. September 182a!

Nemtliche V^erlautbarungett.
Z. 1216. (2)
V e r p a c h t u n g der zur S t a a t s h e r r -

schaft S i t t i c h gehör igen Z e h e n t e /
^M i r Bewilligung der wohllöbl. k. k. il«

lyrischen Domainen ? Administration, werden
sämmtliche zur Staatshcrrschaft Sittich achö^
^ n l k " > ' ^ fugend-, Sack. und Wein-
Packtt ^ d"N" Bergrechte, deren dermalige
5 ^ ^ ' ^ l Ende October 1829 ihr End

sechs Jahre, nämluh: st
kam e 7 7 e r ' b ^ bichin :LZ5, m der Amts-
U K c h V b ^ " Staalsherrschaft mittelst
gen, " n nachbenanntenTa-

Pachtet wetdm, as ^ r , ncmrdnigs ver-

Am 6. O c t o b e r 1829.
Die Garben-, Sack- und Iugendzeßcnte

in der Pfarr S t . Veit und Sitt ich, von den
Dörfern Stokendorf, ölule^nüe, Volkälo^g,
Sttai-tinsborf/ Gumbische, Yelkedulle, ivo^

'reniika, »Verchou, gorcne lint) doJene Pra-
prezbe, JBraUenze, Mengesch, Otlizbverch,
Primskau, Raswure, Mischidull, Pusijavor,
Kauze, Unite, Yischnigerm, Subrazhc,
J-eschze, Yerbischzej Hrib, Goreniverch,
Eresüviz, Selan, Zerouz, Osredek, Plani-
na, Oboiinu, Krischai*. üebe/.he, Pristava,
Mart in Koslcutschcnsche Neubrüche, ?«llgne,
Hof Bukov,zische Dommical, Gründe, sammt
Rustical-Ncugerauthen.

Am 7. O c t o b e r 1829.
Von den Dörfern ÄiÄli«3o1i6, l^ropi-o-

zlie 6ei S^menij/ Videm, Saborst, Gritsch,
Germ, MaJedulie, Schiinnouka, Urib, VeL-
kedulle, Themeniz, per Prebilu, Radai-
navais, Osrcdck, @r. 3'rS«"/ ^refe'> Zesta,
Motgaber, Velkigaber, pod Gabenam, Do-
brauza , Pristauza, Pukoinza, Schubna,
Streinc, Dullenavass, Pungert, Sa^uriza,
»on ^Öeijrctbevget tint) ©itttc^cv^püben/Fitscb,
P.odborst unb Saad.

Am 8. October 1629.
Von den Dörfern T rä^ l i ku l , ä^olis.

Brog, Doob, •' bic ®evaut̂ CL' in Ternouza,
Scllo, Hrastoudul, Luziier ouk-al, Rado-
hovavass, Velke - unb Male-Peize, Arli»
schavass, Glogouza, Bulalft, Vr-icbpolle,
Kuinpolle, Velki Trauuiir, Boianierch.

A m 9. Oc tobe r 1L29.
Von den Dörfern V ^ ^ i < und M a l -

I'klcliorlieln, 51î t5r!an?.1i<? > Ne^-l,6 sammt
Mühlgründen in Pottok, und einigen Rusti-
kal-Ncu^Gerauthern allda, Zie3s,vi^, Not -
nay, Pottok, Gorizbiza, Dobr^vp feci Mett-
nay, Verch, Grische, Dulle, SÖleicv̂ of beÄ
^.vn. t>. -Söbröndbcrg/ Mulau, Saboi, Gore-
navass, Vclkitraunig, N^cubrache, MIeschau,
Merslopole , Studonr, Vior, X)puiinicstl^
Ĉufc p a d; t̂  & a u f e tt> unb X)ovf ®itti(kf Rnppe,
Nograd, Swcnskavass, Gaberjc unb Sturuje.

A m 10. O c t o b e r 1629.
Von nachfolgenden Dörfcrn der Pfarr

Obergurk, Weirclbcrg, S t / M a r t i n , Schall-
na, Polliz, Prcschgmn, Sagraz und S t .
Michael, als: vomD'orfe 5^n5<di^^ Ol-g".",
Veika- UUb Mala-Dolirava, Stranskavais,
LeskoiiZj Mlake, LulscLe, Loka, Sa»raz,
Gattain, MJatscLou, ^rp-ßfupp / Siraiuska*
vass, Jcrovavass,- Beruze, FeJüischverch,
Gradz, Kosleuah, Troscbain, Velka- tinD
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Mala-rSlaravass, Gorcne unb Spodne Du-
alize, Savier, Dobjc, Pottok, Sello Javor,
Trebelou, Preschgain, Gaberjc, Vohau e ,
Goisd, Raunu-I3er.lu, Malivcrch Klczhe,
<&U SBll^atl, Dra/iikavafs , Diezhkavals,
Waliahavass tmb Rcberze.

h , A m 12. O c t o o er 1 0 ^ .
^ Die Weinzchente und Bergrechte in dcn

zN) N ü ä v e ä i ^ , Ll-HNonxo, Non^ezH , 0 t -
^exiivlil'oli) ?rim«^»n, I ^ou r l l , pa^ma^

Vürdiäcliy, V̂aINt,Kl'.kî HVH8 und Î .<3̂ Lr̂ L.
Am iZ. October 1629.

f Weinzehent und Bergrecht in den Wein-
gebirgen Weinberge (VinivLl'oii.) St . Geor-
gen, Uln^Itsc^ilzclii (i lolx^Iien^'l!!, Graf-
fenberg, I<2rl.eNon^ li.utun6) Görtschberg und

Stadlberg.
Übrigens haben di.e Berg- und Zehent-

holden das ihnen gesetzmäßig eingeräumte Em-
siandsrechr durch ihre ordcntkch bevollmächtig-
ten Ausschußmanner entweder gleich bei der
Pachtversteigerung, oder längstens binnen dem
gesetzlichen Termme von 6 Tagen, vom Tage
der Versteigerung gerechnet, um so gewisser
geltend zu machen, als ihre spatern Erklärun-
gen nicht mehr angenommen, und die Zehen-
tc und Bergrechte an die bet der Versteigerung
verbliebenen Meistdieter überlassen werden wür-
den.

Staatsherrschaft Sittich den 22. Sep-

tember 1829,.

Z. 1219. (2)
Z e h e n t v e r p a c h t u n g der R e l i g i o n s -
f o n d s - H e r r s c h a f t Michclste t t e n und

des Gutes Bischof lack.

I n der Amtskanzley der k. k. Staatshecr-
schaft Mi-chelsietten werden an den nachbenann-
ten Tagen, VormM^gs von 3 bis 12, und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, nachstehende
Getreide- und Iugendzehmte auf die Daucr
von sechs nacheinander folgenden Jahren, näm-
lich: vom 1. November 1629, bishin i L 3 5 ,
m Pacht versteigert werden, a ls :

A m 12. O c t o b e r 1829.
Die zur Neligionsfondsherrschaft Michel-

ftettcn gehörigen Garbenzehente ln den Gemein--
den Oberfer'nig, Moisesbcrg,, Salloch, Gl ine,
kahovitsch, i) '»ori?, Qi-ncl^ Ulrichsbcrg, Un-
terfernig, S t . ' M a r t i n , Dobrava, Poschenig,
Kerstetten, Stephansberg, Kreutzberg, Am-
brosiberg, Mtchelstetten, ^ä^i^H», Qberft ld,
Mtterdorf, /okckcu^, Wlnklern, Lauschach,

Hülben, Mil le, Waisach, Z ' ^ I ^äo l l o ; dann
der Iugcndzehent in lii-a^li«.

Am i5 . O c t o b e r 1829.
Die zum Staatsgute Bischoflack gehörigen

Garbenzehente, ln dcn Gemctndm ^ol,5c:Ii,
I^at.tc^ji, ^ ^ i x , heiligen Geist, Hülben, S t .
Barbara «l S t . Oswald, Gabcrsberg, Kle-
noberg und Sabothberg.

Pachtlustigc werden daher an den be«
stlmmttn Tagen in der Amtskanzley der Staats-
herrschaft Mlchclstctten zu erscheinen eingela-
den, die Zchcntholden hingegen aufgefordert,
ihr gesetzliches Einstandsrecht entweder sogleich
bey der Versteigerung/ oder nach derselbenbm«
nen dem gesetzlichen Termine von 6 Tagen um
so sicherer geltend zu machen, als widrigens
späterhin hlerauf kein Bedacht mehr genommen
werden könnte.

Von der k. k. illyrischcn Domaincn-Ads
ministration Laibach am 2.?. September 1829.

H7erttuschte Verlautbarungen^

E d i c t .
Von dem Bczll-sgqencdte he,l. Krcutz im Gör»

zel Klcls^, wird oulch g?q?ncvästiges Gdict besannt
gemacht: (Hü seo üre« Andiwgen des s. f. Flscat«
amces zu T l n f i , oie Fclldnlutiq der sämmtlichen,
dem Alo^Ü Kaihiaro v^n haiLcnschcist qcchöriqen,
auf 3c>43» si, 6 tr. gerichUlch gcf^äytsn Nealitäten,
Fadrltögeoäuoe u^d (Znlllcktunq, deivüNgcr wor»
den, da nun auf 5,,se Real,täien unter mchccre Gläu>>
bigec, Ios,-p ' Dcss.lbluner. H,c>om ŝ Eummar. An«
tan Domian, Iohann Bapt. A i m i h . (Zarl Graf
von Golinq, M^lg^ce^ ü-^ 'nz , Maria Favenz
geborne Seauico. ^udwig Rupplsch, lZ^spartZose.
grande, respti^tive seine T,oä,'tcl 3ucia, Georg
Müsse, derart),n Franz Donnan, Luccis v i - .
R u h , Franz MermülUa. Latt F^yenjisäe Csn.
cursmasse, Franz ^ r ' l l ^ r , Gcorg ^legingner,
Joseph Bucdec, Franz Anlon Mor». Hanolungsb
Gesellschaft Ioscvd BcambMa î t Rocdi< Iacol»
Fed^llcls, Maccus Wa lmurm, Herr Ohlistlan
Graf von Altems, als Admmlltrator der Fidei»
commiß - Herrschaft Wlpdacv, und Satbalina
^iulhlaro zcrolne Scbmuy. int^dulirt erscheinen,
i'eren Aufenlhcttt und Orifton, un^t . in l l t ist, f^
ist auf oeren Gefahr und Untösten ,ui Vlitheidl«
ftung ibrer T'rulc>i« Rechte der Bezirksnä'r^ von
Oberreifenberg, Iobann (iarl Roömann, alö CurH« ̂
lor au^:eftctlt wocken.

Os werden demnach Dieselben, durch dicfe
öffentliche Ausschrift zu tcm (ünoe erinnert, daß
sie aNenfaNS zu der unter hcuNae,n V^l« bekannt
gemachscn Fellbictung ftl^st eischeinen, oder dem
bestimmrcn Vertreter ibre Rect tsl̂ ebette zutom«
men lassen, oder aber auch sich s«Ust einen andern
Beltreter besleklcn, und d,cstm Gerichte namhaft
machen, und überhaupt im ordnun »Fmäßlqen
Wecze etnzufchretten nisten mögen, tvltrigenfalls
sie sich sonst tnc aus der Vecabsäumunq enlsttheil"
den Folqcn selbst dcizumcssen haden werden.

Bezictsgencht ht l i . KtkUtz am »5. Septem-
ber »ÜHg.



^ Anhang M r NaibKcher AntungW

M Unsstkommen den 22. S e p t e m b e r 1329.

Hr. Anton Ponipsky, Normalschullehrer; Hr.
Ednard Carrey, Begüterter^ Hr. Wolfgang Frey;
Herr v. Codelly, Privater, und Hr. Segatta Inzige-
r i , k. k. Hofconcipist; alle vier von Trieft nach Wien.
— Hr. Gouriess, k. russischer Collegien - Assessor,
(als Courier), von Udine nach Wien. — Elisabeth
Spazzalo, Gutsbesiî ers - Tochttr , von Wien nach
Göl'z.

Den 23. Hr^ Carl Edler v. Kurländer, k. k. Börse-
Sensal, sammt Gattinn, von Trieft nach Wien. — Hr.
Franz kochet, und Hr. Dodat, sammt Schwester,
Proprietairs,' beide von Wien nach Trieft. — Hr.
Joseph Hcmdschuke, Handelsmann, von Constantino--
?el nach Wien. — Hr. Sebastian Mandolfo, Groß-
händler, von Trieft. — Hr. Ludmig Äenebcl, gym-
nastischer Künstler, und Hr. Johann Salomon, Ve-
reiter; bcide von Wien. — Hr. James Morier,
gewesener englischer Gesandter, in Pcrft'cn und Meri«
ko;'Hr. Pompejus Panzera, Privater; Hr. Friedrich
Mell ln, Handelsmann, und Fr. Theresia V. Vuzzi,
k. k. Appellations-Raths r Gemahlinn^ Me vier von
Rlagcnsurt nach Trieft.

Den 2^. Hr. Johann Zopf, evangelischer Pre-
b,ger, nnd Hr. Johann Gn^nnu, evangelischer Leh-
rer; be.de von Trieft nach Villach. - Hr. Joseph
^eckmann, Chemiker, und Hr, Ernest Meticke, Han-
delsmann, und ^ r . Sebastian RoftnkaN, Handels-
Geselischaster; alle drei von Wien nach Trcest. —
Hr Äloys i.ossler, Ieftnmr-Ordens-Provinzial W
Galllz^n mu den Priestern Anton Kirzak und Fi-
deus ^ ta ler von Rom nach Tarnovol. - Ihre
Excellenz Lomse ^reymn v. Spiegelnd, Gouverneurs-
Nt twe, sammt F^ulein Tocht« und Sohn, von
^orz nach Wien. ^ ? ^

«^. ^ " / ^ . H^' ^ " " " 'lsior!, Handelsmann, von
Wien nach Udme. — Hr. Adolph Hirsch, Kammer-
Musikus Sr. k. Hoheir des Erzherzogs von Modena,
von Wien nach Modena. — Hr. Joseph Mosbrucker,,
?. k. Apvellationsrach, von Wien nach Venebig.
Fr. Anna Freyinn v. Schloißmg, Begüterte; Hr.
Leon v. Lipkowskl; Hr. Simon v. LoMski,, und,
Hr., Ellftuch v.Hawitzki, Gutsbesitzer; alle vier von Wien,
nach Trieft. — Hr. Rudolph Graf v. Tannenberg,
r. k. n. 0. Appellations-Rath, mit Hrn. Leopold
Grafen v. Wolkenstein, und Hr. Michael Ottlieb,
^cag!str<nsrath; bcide von Trieft nach Wien. — Hr.
nach 3 r 7 ^ Versorgungs'Hausverwalter, von Wien,
stcr i n ! ^7 H^- ^ ° " Woldek, gewesener Rtttmei-
^ ^.preussischen Diensten, von Trieft nach Grätz.

mann,'und "Geo?/H?i7^ ^ ' " ' ' englischer Edel«
Wien nach T -̂iest H^iack,. Bemtttelter; be-de von
stent bei der Lebrk.^7. ? " ' I^bann Piociola, Ajsi-
naud Cattan^o? v ? ' " " Pbarm.azie; H . Ferdi-
Pavia) Hr. Philibc^ ^ ' F b ' " i e und Professor zu
Baron V^Codelli E"v"n ^ ^ ^ - ' «"d Hr. Auqust
Academy alle vier y T c , ^ « ^ ' ^ " ' 3 "
Carl Ottermann, H ^

Grätz. — Hr. Johann Schwarz, Particuller, von
Trieft nach Wien. — Fr. Mathilde v» Hillebrand,
Hofrriegsraths - Beamtens^Gattinn; Hr. Joseph Fra?
carolli) Hr. Santo GiacomeUi, und Hr. Anton Pel-
ke, Handelsleute; alle vier von Wien nach Trieft. —
H. Joseph Vogou, Präsident des Merkantilgerichls,
von Trieft nach Laibach,

Abgere is t den 25. S e p t t m b e r 2829.
Hr. Johann Ritter v. Wolf , sammt Vrudt«,

Dr . der Rechte und Hof . ' und Gerichts-Advocat,
und Hr. Franz Ritter v. Wolf, k. k. Appellcttionö-
Rath; beide nach Trieft.

Den 2^. Hr. Franz Slocovich, Bemittelter,
fammt Anton Viezzoli, nach Trieft.

Aours vom 24. September 1829.
Mittelvrei«.

BtaatSschuldverschrtibungen ^u5 v.H.^in LM.)^oo^9
Verlosti Obligation. . Hofkam. . ^ 2

Dallenc.'v,., 6ra>„ "- Aera.' " j " " - 0 - , , ff> -

Tyrol v ' ^ ^ ) -
Dal l . mttVcllos. v . J . 1821 für ion ss. (inCM.) 129 i j ^
Wien.,Ocat>l.B>,nco-Odl. ^u 2 1̂2 v H. (m<z,M ) 55 7>lj
Ovl>^a t lun . 0<l a l igcm. Uni)

Ungar. HofkÄMMl« zu 2 ̂ 2 v. H. ('n CM.) 55 5M
«AeriN'ia!) <Qomest.)

s)dllgHt'onen dt lStnndts , ^ M . ) <,^.M.)
v, Oüeircich unccr und zu3 v H. l — —
ob 5er HiiliZ, oon !Noi)!! zu 2 l/2 v.H. l 553^5 —
men, Mahren, Schlc- ^u22/!jv.H.> — »-»
sifn,St<yelmark,Hiarn' j»u l ^ H - l — —'
ten, j i r a i n unb Oorz w > 3/A v .H . ^ — —

Dank'Aclien pr. Brück iiL5 5 îo in Conv. Münze.

EsttreiV' Nurchschttitts - Urtise
in Laibach am, 26. September 162c,.

Gin Wlen.Metzcn Wcchcn . . 5 st. 12 k?.,
— " — Kuwrutz . . —„ — „
— — Korn . ., . 2 „ 27 „
— — Gcrstc . . . , — „ — „
- ^ — Hicrje . . . 2 „ 1,0 „.
— — Helden . . . 1 „ 56 „
— — Hafer . ., . 1 „ 2Ü „

I n G r ä t z am HZ. D c p t c m b e r »829 :

3ä. 67. 65. 3o. 83 .
D l e nächsten Zleyungen we,den am 3..

und 17. October 1629. m G r a t z abgefallen
w'.rocn.

ver Femailertcn Canal - l3 l ücke :
O e n , 8 . S e p t . 1829. 5 S c l , u l > , 9 Z ' l l . 0 L ! » .

o b e r d « 1 H c h l e u ß * l i b l l 1 u n g .



774
Vubernial- Verlautbarungen.

^ Z . ! 2 5 l . ( 0 26 <;nd. ^ir. 2076!.
ß B e k a n n t m a c h u n g .

Die Unterfertigte,hatte über ein, bei S r .
k. k. Apostolischen Majestät eingereichtes Ge-
such um die Ecmacht.gung der Behörden zur
Anschaffung des vom k. k. Hof - Secrctär,
H e m p e l - K ü rsi nge r verfaßten Haupt- Re-
pertoriums über d>e theils mit höchster Geneh-
migung, theils unter Aufsicht der Hofstellen
in 79 Banden erschienenen politischen Gesetz-
sammlungen, den Bescheid, <iäu. 4. August
^629 erhalten: daß zwar die Anschaffung be-
sagten Rcpertoriums für die StarSbehordm
nicht Platz zu greifen habe, es aber h ie r -
nach die Sache der U n t e r f e r t i g t e n
seyn w e r d e , sich i n so fe rn an die
Lan^e rs te l l en zu w e n d e n , als einzelne
Individuen oder Privat-Authorttätcn geneigt
waren, sich dieses Werk auf ei.gene Kosten,
nach dem von ihr angetragenen Nachlasse am
Pränumerations - Preise, belzuschaffen. — Da
die Unterfertigte von der Ansicht ausgeht, daß
die officiosen politischen Gesetzsammlungen oh-
ne dieses Revertorium nur sehr wenig Nutzen
liefern, daß selbst zu der Iustlz-Gesetzsamm-
lung , um darüber eme Ueberficht und eme
Verdeutlichung des Zusammenhanges derselben
zu gewahren, ein Nepertorium von Amtswe-
gen verfaßt, And 5en öffentlichen Behörden
mttgegeden wurde, da wetter nur eine St im-
me sowohl bei den BeHorden als bei Privaten
Über dle Brauchbarkeit und Nothwendigkeit
des politischen Haupt - Rcpectoriums herrscht,
imd dasselbe in öffentlichen Blattern schmeichel-
haft recensirt wurde; da ferner dieses Haupc-
Repertorium unter der Aufsicht der k. k< ver-
einigten Hofkanzley.erschien, und Se. Maje-
stät Unser Allergnädigstcr Kaiser dessen De-
dication anzunehmen geruheten; — da end-
lich der Herr Verfasser die Absicht dieses Re-
pertoriums dahin erklart hat: die Kenntniß
und Anwendung der Gesetze zu befördern, und
sie eben so für den Staatsbeamten, für den
Richter, den Advocate«, und alle Geschäfts-
männer, als auch für den Staatsbürger, an-
schaulich zu machen, und daher die emzclnen
Zweige der Staatsverwaltung als abgesonderte
Rubriken in ihrem Zusammenhange so zusam-
mengestellt, daß nicht allein Jene, die bereits
im Besitze der Gesetzsammlungen sind, sondern
auch, die solche nicht haben, der Brauchbar-
keit dieses Werkes sich erfreuen dürften; und
schließlich, da dieses Haupt-Repertorium selbst

be» dem Gebrauche der Kropatschek'schen Ge-
setzsammlung zweckdienlich ist. — S o mmmt
sich die Unterfertigte, in Folge des am Eingänge
angeführten Bescheides, die Freyheit, zur
Kenntmß zu bringen, daß sie, um den aus-
gesprochenen Wünschen der Behörden und ein-
zelner Beamten entgegegen zu kommen, und
um dem hohen Aerarium keine Auslage zu
verursachen, zur leichtern Anschaffung des be-
sagten Repertoriums Folgendes festgesetzt: 1.)
werden an dem Pwnumerations-Preise Fünf
und Zwanzig Percent, da wo die Anschaffung
für die k. k. BeHorden oder Beamten, oder
für andere öffentliche Authoritaten eintr i t t ,
nachgelassen; — sonach kommt das vollständi-
ge Exemplar von eilf Banden m groß Octav,
der Band im Durchschnitt zu Ha Bogen, nur
auf drey und dreyßig Gulden Conventions-
Münze zu stehen, wobei der Ergänzungsband
oder des ganzen Werkes i l te r Band, welcher
die Gesetze und Verordnungen der Jahre 1621,
.1822, IÜ2Z und 1824 enthalt, ebenfalls schon
um diesen, um 25 Percent geringern Pränu-
merations-Preis beigegeben ist; und 2.) wür-
de, wenn von mehreren Behörden zugleich,
oder von mehreren Individuen, unter der Au-
thoritat einer Behörde, eine bedeutendere An«
zahl von Exemplaren, angeschafft werden woll-
te, auch noch jene Erleichterung in der Zah-
lung eintreten, die am wenigsten empfindlich,
jedoch gesichert wäre. — Auf diese Ar t glaubt
dle Unterfertigte alles, was in ihren Kräften
steht, für die Gemeinnützigkeit ihres Verlags-
Artikels gethan zu haben, und die hohen k. k.
Behörden und öffentlichen Aemter dürften,
ohne das Aerar mit einher neuen Auslage zu
belastigen, in dör Läge seyn, die Anschaffung
dieses Haupt-RepMöriums über die officioscn
Gesetzsammlungen allenfalls aus ihren vorhan-
denen Verlagsgeldcrn zu bewirken,^ und so-
mlt das so oft laut gewordene Bedürfniß be-
sagten Ncpertoriums, und den Wunsch zur
Anschaffung desselben zu befriedigen; den ein-
zelnen Geamten ist ohnedicß die größlmöglich-
ste Erleichterung zugesichert. — M i t dieser Er-
klärung verbindet d,e Unterfertigte nur noch
die ehrfurchtsvolle Bitte: die hohen k. k. Gu-
bernien, Kreisamter und sonstige Behörden
wollen die Giiade haben, gegenwartige Dar-
stellung den untergeordneten Stellen und Aem-
tern, so wie den in ihrem Bereiche angestell-
ten Beamten,- denen daran gelegen ist, in Gna-
den mitzutheilen. Wien den 27. August 1629.

I . G. Rittev's v. Mösle seel. Witwe..

(H. Amts-Bla t t Nr . 117. d. 29. September 1629.)
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NreisänttliOe Verlautbarungen.

Z. 1223. ( I ) N r . 1019V.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Verlängerung des Wasser-Ab-
zugskanals am Marktplätze gegen das Sch ie t
stactgebäude, wird in Folge hoher Gubernial-
Verordnung vom 11. d, M . , cz<,hl 202^-7
am 5. k. M . October., Vormtttags ,0 U - '
eme Mmmndo-Versteigerung hieramrs abae-
halten werden. — Der buchhalterisch-adjusts
te Kostenaufwand an Maurerarbeit und Ma^
teriale, an Zimmermannsarbeit und Materia'
le , dann <m Steinmetz- und Schmidarbeit be-
tragt 202 fi. 36 2^3 kr. Die Uebernahmslu-
stigen werden somit zur Erscheinung be/ d,eser
Versteigerung eingeladen. — H . ^ . Kretsamt
Laibach am 20. September 1829.

K t a M - «no lanvrechtliche Verlautbarungen.

Von dem k. k. S tad t , und L a n d . ^ " '
Kram wird bekannt gemacht: Es se ^ ? « / "
suchen der hiesigen k. k. Kammer rocuratu^
m Vertretung der Localie-Pfchnd R " ^
cob an dier ^aue, als bedingt erklärten n ^ ^
zur Erforschung der SchuldMa nach . ^
25. Iuny d. I . zu S t Ja b an? ' r ^ " "
Mlt Hinterlassung dreyer 1n v j n . „ . ^ " ^
publiclrten Schenkungsurkundin v ^ " " "
Lakalie - Kaplans, F ^ n ; Um"ia d̂  ^ " "
satzung auf den 26. October . « ^ ^ ^ " s -
tags um 9 Uhr, vor d«e,em k k S ^ " ^
Landrechte bestimmet word n, bei ^ s ^ ' " ^
Jene, welche an diesen V ^ a / . , 7 / ^ ^ " ^
m e r f ü r e i n e m R e c h t s g r u n d e A ^
len vermeinen, solche so aewiß an^?l> ^ ^
rechtsgeltend darthun o t t ^ ^ W i d ^ m / s i ^
Folgen des §. 814 b. G. B. sich s l h / / ° °
schreiben haben werden. ' ^ ' " ^ s«zu-

Laibach den 19. September 1829.

3 ' ^22^. (1) "̂  ^ Nr^7^-

unl, um d.e Ver,a'h,t. und » < / °'"s">r»ch,,

ställen, «ul> Urb M, « " « ' " ^ n «"e. H°f!
ä9, s«'t .5, Februo. ' ° ' " " .5°n'c. Nr.
detung pr. i<,7 ff. , , , ^ Z ° ' p'ftenden F»r.-

und dem Johann Ieunifer, als Gerhah ytzB
gebachter Pupillen geschlossenen Verfahrungss
Protocolle vom lo . Februar 1769, gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den 2 l . Decem«
ber l. I . , angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten P u ,
Pillendes Georg Ieumker und deren unbekann?
ten Erben diesem Gericht« unbekannt, und
well sie vlellelcht aus den k. k. Erblanben ab-
wesend sind, so hat man zu deren Verthe»di-
^ung und auf deren Gefahr und Unkosten den
hlerortlgen Genchtsadoocaten Dr. Johann
Oblack, als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der besiehenden
Gerichtsordnung ausgeführt, und entschieden
werden w»rd.

Die Pupillen des Georg Jeuniker und deren
Unbekannten Erben werden Hessen zu dem Ende
ermnert, damil sie allenf^gS zu rechter Zell selbst
«rschemen oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter <hre Rechtßbehelfe an die Hand geben,
oder auch sich selbst emen andern Sachwalter
zu bcllellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen orb,
nungsmaßiqen Wege einzuschreiten wissen mö,
gen, insbesondere, da sie sich d»e auS ihrer
Verabsaumulig entstehenden Folgen selbst bei»
zumcssen haben werden^

Von dem k. k. Stadt« und kandrechte
in Kra,n. laibach den ,5 . September 1829.

Anmliche H7erlUutbarunOen.
Z. l,4l. (1) Nr. 5o/5M^. V. St.

K u n d m a c h u n g ,
Von dem t . k. Zolloberamte und privile«

gnten Verjehrungs-iVteuer,Inspectorate Lai-
bach w,rd Hlennt bekannt gemacht: daß z«
Folge Genehmigung der wohllöblichen k. f.
Neyerm. Myr. uno küstenlandischen Zoll- :c.
G«fallen«Admlmstrac»on vom 22. d. V ^ , Zahl
»3^7/,)2^3c) V . S t . , die Verzehrunq-Gleu-
kr von den,m Bezirke Neumarktt befindlichen,
derselben unterliegenden Gewerben m,t Eln«
schluß dcr auf Jahrmärkten und Concursen
erscheinenden lier;ehlungssteuerbaren Gegen,
ständen auf d,e Dauer des Verwaltungsjahrs
16 )3 , nämlich vom i . Nuoemder 1829, bis
letzten October i8Zo , verpachtet, und dem bei
der am 12. October d. I . , Vormittag um 9
Uhr in der Amlskatizln der löblichen Bei«, ks-
obrlgkeil Neumarkcl abzuhaltenden Versteige-
rung verblcchrndön Me,Mieter, vorbehaltlich
der wohlibbllchen AdMlNlstratlonS-Ral»fication
überlassen werden wtrd.

Der AusrujsprelS bestehet in 5o0c> fi.,
und die dltßfalligen Vedlngnlsse können bei der
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Üblichen Vezirksohrigfeit Neumarktl , be: dem
Verzehrungssteucr - Eomirnffanat.' «n Rad-
mannsdorf, dann alchicr emgefeher, werden.

H a b e r - Li c i t a t i o n s - Anze ige .
M i t Genehmigung dcH hochlöbl. k. k.

Obersten-Stallmcistcramtes wird die Lieferung
des Haberbedarfcs des Karstcr Hofgestüttes für
das Vcrwaltungsjahr i8Zn, bestehend

für Pröstrancg in öooo
und für Lippiza in . Zooo

zusammen ^ 1000« N . Oejlerr.
gestrichene Metzcn Haber, im Wege einer of-
fentlichen Licitation an den Mindestfordernden,
mit Vorbehalt der hohen Ratification überlas-
sen werden. Die dleßfällige Licitation wird am,
12. October d. I . um 10 Uhr m der Ver-
walteramts-Kanzley der k. k. lVtaatöhcrrschaft
zu Adclsberg abgehalten.

Dieses wird mit dem Bemerken zur öf^
fentlichcn Kenntniß gebracht:

itens. Daß das erforderliche oben benann-
te Quantum theilweise in kleinern Pärchen

^ m Ausruf gestellt werden wird.,
2tcns. Daß die Li,cferungs-Lustigen das

10 procentige Vadium noch vor der Llcitation.
im baren Gelde zu erlegen haben, welches uorr
dem Ersteher einer Licferungsparthie als Cau-
tion zurückbehalten, den übrigen Miclicitan-
t?n ab.r, welche kcineLieferungsparthie erstanden

' haben, alsoglcich rüc^gestcllet werden wird.
Itens. W i rd Demjenigen, der die Liefe-

rung des ganzen Quantums der 10000 Nicd.
.̂ Ocstcvr. gestrichenen Metzen Haber um einen

WMohlfcilcrn Preis als Jener der durch die
in kkincren Parthicn erzwcckt wur-

de, zu übernehmen erklärt, mtt Vorbehalt des
bedungenen Vadiums-Erlags, welcher als Cau-
tion zu dienen hat, vorzugsweise überlassen
werden.

/^tens. Nach geschlossener Lmtaticn wcr-
^ dcn keine nachträglichen Anbote mehr angenom-

men.
^ 5tens. Werden die übrigen Bedingnisse
^ wie gewöhnlich vor Anfang der Licitation be-
^ kannt gegeben werden.

Li'ppiza den 20. September 1829.,

Z. »208. ( l ) Nr. ^673.
E d i c t.

Vom Bezirtsqsrlchte Nupertshof zu Neussadtl
wild zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: lZK
fty auf Anluchen oeS Johann ^oschizheg z^ Neu-

stadtl, wider Fran; Knakelz zu OberfchwerenbaH,
puncw ,aus> fm gerichtlichen Vergleiche vom 2^.
^loll!, l62<) schuldiger 33 st. 5 «z" ,^inftn und Un.
tolten mtt oi.ßqericdtlichcm Acscheide vom heutigen
Tag, 3?r. »6^ I , in tie executive Fcilbietulig her
dem Oegnir qehöriqen, zu Oderschwerenö^ch lie»
genden, dcr herischoft RupcrWdof, -ud Urb. 3ls.
20̂ 7 dienstbaren, gclichtlich auf »70 si. qcschähten
2^3 Hubs sammt An» und Zuqehör gewilliget,
und hi.-z.i Lrei i^Ub,etungsrclgsahungen, als auf den
»3. October, ;5 . November und ,2 . December
lÜ2g ttcls Früh um9 Uhr im Olle der Realität mi t
dem Beysetze bestimmt worden, daß falls dieses
Reale weder beo 0er ersten noch zwerten Verslei«
gerung um oder üdcr den Schähungswerth an
Mann qcdraä)t werden tönnle, scibes bey rcc
drtttcn auch unter dimselben hintangegeden w«r'
den wi l^ .

Wo^u all? Kiustustiqen an den Or t der be«
sagten Realität zu erscheinen eingeladen werten.

B.'z,llsgerlcht ?)tuperlshof zu ^leujtadtl anr
l ^ . "epi ,M!er 1629.

z. ^ . 7"9 (^)
A m o r t i s a t i o n s > T d i c t .

Van t l m B?,nlKqelichte zu Neumarktl wird
zu Ieoclmannö Wlstcnschafl «linnert: Es seo'ü'bek
Ilnl^>n^en ter B^rdara Ie reo, qedornen Eschar
mann oon B reg , als Bksihnachfolqerinn ihrcst
Vaters, Bartboloma Tsch^rmann, in die Einlei»
tunq ,ur Amort,jnunq dcs, angeblich in Verlust
gcr.nhincn '7<!er,̂ lcicks, 6clc», »1,. November zIot5,
pr. 6oc> N., D . W , roclcher auf der zur tödlichen
HelisvaslHtcin dienstvaren Kaufccchtsbude, (Zonsc,
«ssr. 4 zu Ä r lg zu Gunsten des Anoreas Dou«
sHan. s-it 19. November läoü intadulin haftete
gewlll'qN worden.

Dxsemnack werden alle Jene. welche auf
den besäten Berqlcich aus was immer für ei«
nem Reätögsunoe Ansp üche zu daben verm?!»
nen, anmlt auf^efolc'elr, solche dinncn dcr ve«
remiolifcden Fl i t t von einem Jahre und 45 Ta-
gen so gewiß be' tiefem Gerichte anzumelden,
als di'sc Vergleichs«, künde widr?genK auf rveite«
res Ansuchen als nuN unZ nichtig e l t lä l t , und
»n die E^abulation bersclben gewlNigec weioen
würde.

Belirtsgericht Neumarktl am 20. Jänner »829.

Z. 12II. (i) ^ Nr. 10/lä.
E d i c t .

Alle Jene , welche auf den Nachlaß des
am i l . I u l o 1629 zu Rascheg verstorbenen
Jacob Koporz, aus was ,mmer für Gründen
Ansprüche zu machen gedenken ,^ haben zu dc»
dicßfaüs aufden 2u. October 1829, Vormit«
tag cj Uhr our diesem Bezlrkogenchce anberaum,
ten Dquldauonßlagsotzutig so gewiß zu erschei«
sicn, als sie sich im widrigen Falle die üblen
Folaen des §. L14 ftlbst zuzuschreiben haben
würden.

Beitrksgericht Egg ob Podpetsch am 19.
September 1L29.
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NreisämtliOe ^erlalttbhruttgett.

Z. ,2^6. ( i ) N r . 10Z47.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Zollgefallen-Administration hat die
bey den dießfalls abgehaltenen Versteigerungen
für das Milttarjahr 16Z0 gemachten Pachtan-
bote für die Brückenmauth in Tschernutsch, für
die hiesige Wegmauth an der Wttner- und
KarntnersirasselundimKuhthale, für dieWeg-
und Brückenmauth an der Carlstadterstraffe,
für die Wcgmauth in der S t . Peter- undPol-
lana-Vorstadt, für die Weg- und Brücken-
mauth an der Tncstcrstrasse und in der Vor-
stadt Tprnau, für die Wegmauth bey beiden
Aemtern in Oberlaibach und für die Wasser-
mauth in Laibach und Oberlalbach nicht anzu-
nehmen, und dieses Krcisamt mit Note vom
2 1 . , Emvfang 25. d . M . zu ersuchen befunden,
ein- neuerliche Pachtversteigerung genannter
Mauthen, jedoch zusammen und mit einem
vereinten Ausrufspreise von 32,5oa fi. vorzu-

^nehmen. — Hiezu wird der 14. des eintreten-
den Monats October d. I . Vormittag um 10
Uhr in diesem Kreisamte bestimmt, wozu die
Pachtlustigcn mit dem Beisätze eingeladen wcr-
dtn , daß bishin die Pachrbedingnisse wahrend
dcn gewöhnlichen Amtsstunden tägltch in der
Kreisamtskanzley eingesehen werden können,
dann daß jcder Pachtlustige, wenn er im Falle
der erstandenen Pachtung den Püchtschillmg in
monatlichen Raten vorausbezahlen w i l l , nur
den sechsten Thei l , wenn er aber den Pacht-
schilling in monatlichen Natcn postizipatim ab-
zuführen willens ist, den vierten Theil des
einjährigen Ausrufspreiscs der Licirations,<3om:
m Pon entweder im baren Gelde, normalmaßige
Sicherheit gewahrenden Realitäten, oder auch
in öffentlichen Obligationen, deren, Werth je-
doch nur nach dem am Tage des Contractsab«
schlusses bekannten börscmaßigcn Curse berech-
net wird, zu erlegen habe. — Von dem k. k.
Krcisamte Laibach am 26. September 1829.

Nemtlichs Verlautbarungen.

z . l c l t a t l o n s . K u n d m a c h u n g

f ^ ä ^ ? ^ ^ ' k' Taback-, und Klamvelge-
falls-Admm.stration wird hicrmt zur assqem.i,
nen^Kenntmß gebracht: daß am , 2 . Ocwber

playe,Mr 297, e.ne L.c.tai.on ^ur B^lcha^
fun,., 5cr fur den Amtfport«er und die vier

ki^ec.«ctUcke werde abgehalten werben.

D i e s e L i v r e e O S t ü c k e b e s t e h e n : f ü r d e n
A m t s p o r t i e r / ,n einen Pelz, eilien Rock,
einer Wcste ohne Acrmcl, zwei langen Bein-
kleidern, einen dreyeckigtcn goldboldirten Hu-
mittlerer Gattung; dann f ü r d ie v i e r
H a u s k n eckte i n einen Mante l , uier We«
ficn mit Aermel, vler kurzen Bemklcidern,
vier zwilchenen Kl t te ln, vler runden Hütcn,
und uier Paar Gtieft ln.

Wozu dlezenigen Handelsleute und Pro-
fesslonlstcn, wclHe die Lleftruny dieser Livree-
Stücke zu übernehmen wünschen, mir dem
Belsaye ltngclüden wctden, daß dle gesamm-
ten obigen Klndungsstücke vor Ende Dccem-
bcr d. I . zur hicsigen Gefalle-Oekonomie ab«
geliefert we'den müssen.

Die "itfcrungsbedls!gn!ist sönnen wah-
rend der Amtsstunden dci dcr Adminlstratlon
tlngcschen werden.

iaibach den 26. September 5839.

V^ernnschte Verlautbarungen.
Z. 1209. ( l ) 2Ir. 1691.

G d i c t.
Nom Ne!llfKgeliHte RupeltKbof zu NkustaN!

als von dem competenlen Bezirtsgenchtc zu Gott.
fchee, m i l G'.'suchichreihen vom 3o. August 1L29,
3ic. ^65», r^iu'.iircen Genchle rrirb ollgcmein be«
k^nnt geza^chl: W ft^ auf Ansuchen des VlkHoe

^M^ußec zu V i»« i^n , l n - n e executlvc Berauße-
run^ tes c»r Yerrjch^fc Alnödt, bud Urd. Vtt. 46
berg!'echi!näs^cn, gincyllich mi l G'7-.sckwß des
Kellers aui z^o j l . geschählen , in Lubanzdcrg Zelt»
gent« W^l lz jal leni o«s Mathias Schober zu
Plösh , wezen schuldigen 4o st- neb/i b 0^0 Zinsen
Uad Untö/jcn 4ewi!N^et. uno seyen hiezu drei Ver»
f^ ' igf lunqswgslhuu^i : : nämlich am 6. October,
6. z?o5<!mvcr û «'» 5. December 162Z ftct5 Früh
um 9 U)r im I^ucc, I^z besagten Wringarlent
Mlt oem Anhange bes^nnmt wocisn, daß, im
Fal l i Lî 'scs Reals nieder bey der ersten noch zirev»
ten Taüiatzun^ um hie Schätzung an Mann ge»
dracht weloen konnte, es vey der dritten auch
daluntvr hmtanZegeden werden würde.

Dz'm zu Folge werden otle Kauflustigen am
erwähnten Ta^l nach Ludanzberg zu trschtlnenhle.
m u eu^eladen.

Bei>lfs^?!icht Ruptltshof zu Neussadtl am
»6. Septem!ci -629.

G d i c t.
Vom BeiNfs^el iä t , Mupertkhof zu Neustadt!

wird zu IcdLtmanns Misicnsäaft ac?r?chc: T<
stl> auf Anl^lngell t̂ ei Anna und Matbias N»>
uack'scken Bocmunsschait, mit tiekecrichtiichcm
B^sH'i>«' von, ,9, S l u m b e r »8«<). N. ?l'r, 171V,
ii ' cl« ^ , i ! ><,'! nq au? flayer Hcind der Annc> unl>
M.^5i,)5 '/7 rack'schen ^cr i l lh . Realitäten, ais t̂ er
dem Hute ^ueg, «u!» >'cct. Nr. «'HZ et »94 k'ndie«
nennen, au, lck ft. g^lchtlich geschäßlen ^ 4 K^uf<

" ^ s - M a t t N , , . ^ ^ ^ ^ , ^ ^ .^g,)
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rechtshube m Unterstrasha, und der dabey befind,
lichen Wohn« und Wirtschaftsgebäude, im
Schätzungswecthe pr. 25 st. 2o kr. gewill iget, und
hi t lu die Fe»lbietungstagsahung aufüen 3. October
,629 Frühe um 9 Uhr im Orte der Realität br.
ttimmt worden. Wozu alle Kauftusilgcn mi t dem
Anhange vorgeladen werden, daß die diehfälligen
Licilationsbedinanisse in der diehortlgen Kanzle»
zu ben gewöhnlichen Umtsstunden oder bey der
VelsteigerunstStagsaHung eingesehen werden können.

Bezirksgericht RupertKhof zu Neustadtl am
19. September 1629.

Z . »23S. ( l ) Nr . 980.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem vereinten Bezirlsgerichte Michel«
statten zu Kraindurg nnrd hiemit bekannt gemacht:
Ss sey über das neuerliche Anlangen tes Johann
Felix Fux zu Krainburg, wiler Valentin St rupv i
zu Naklas, wegen schuldigen 96 ft. 45 tr. M . M .
« 5. c., in die unrerm 3. September 1828 sistir«
t« executive Fcildietung der dem Lehtern aehori»
gen, mit dem Pfanorechte bcleaten. zu Natlas
gelegenen, der Pfaritirchengült T t . Peter m sia»
t las, 5ul> Urd. N l . 1 dietlstbacen, auf 1070 ft.
2c» kr. gerichtlich geschätzten haloen Hude s.nnml
A n - und ^ugehäc , nedst d,n auf 63̂  st. 3o tc.ge<
schätzten Fahrmss'n gewlNiget, und oeren Vornah-
me auf den »5. October, »7, Noocmder und 17.
December l. I . , j ^esm^ l VormiccagS um 9 U)r
nn Orte der Realuät m't dem Urchange deslunint
worden, daß ois bcs.^te Realnät und Fährnisse,
wenn solche »redec beo dec ersten noch zweyten
Felldielunq um den S bäkun^swelth oder darüber
an Mann gebracht w>'ltcn könnten, b«y der dln»
ten auch untei ocnsclben h in tange^en werden
würden.

Wozu die ssaussustigen un2 insbesondere die
in-tabulictcn Gläubiger mit dem ÖcllsaVc zu «r»
scheinen eingeladen werden, daß rie dichfalliqen
Licitallonsbttln^nisse in dieser Ociichtskanzl^y ein.
zesehen werden lonnen.

Vereintss Bezirkü - Gericht Mickclstätten zu
Krainburg den 14. I " l o ^ 2 9 .

A . »243. (.)
M i n u e n d 0 ' L i c i t a t i o n s - R n k ü n d i g u n s s .

Am 9. ONo?er 1 29 Vormntaq g Uhl »rird
n, der Amlsl^lizley der vcjlrks - O' l lq lc i t ^taalS.
Herrschaft S n i ^ v , i rcgcn^au U biln^hme vrelcc
gewoloten ^)lückcn, u»c> cintS W^sselturcklasies
gn der Gurtcr» ^clten» ^?cs^si--, dann wtgen Ve»
ficllung c i n ^ bölz,rn.n Älücke iln O.le Gl l l lch,
ein« Minucndo > ^>^c>>l!on a^eh.n. 'n. yuvey
werden fuc eie qemaulrrcn Biucken un^ ^cn D u cb'
laß f^lgkn^e ^lsc^l ^^Ssu,splc,se statt st.^el!, ols:
^ ü r 0^ M.,ulcrar..'eltcn . . . iob ft. »' tc.

„ » M^ul . r tn^ ten^ lun . . U9 » ^^ >»
» » ^immül,lnan!i^ld°lten ^ »9» 5 2 , ,
,, » ^lmmecMHNl!Ü<rc!len>!llt't, L7 „ 29 i

zusammen . . 5a5 zi. 2Ü l l .
Für die hölzerne Brücke w^rderr ^

die s^rn ntllchcn Arbeiten uud
>M Ma^na l ien um dcn Fiscal»
W ' prctö pc. . . . . . . . 46 st. 6 tc.

ausgerufen.
Iene> welche die ermähnten BauUchkenen zu

übernehmen genelgt sind, werden zur Minnen do.
Licitation mit dem Bemerken eingeladen, daß ss«
slch mit einem baren Vadium von »0 Pcocento
des Ausrufspreiseö der Artikel, die sie zu Ucitiren
wünschen, zu versehen haben.

Bezirks»Obrigkeit Sittich am 24. Eeptembsr
2329.

Z. 123^. ( i ) N r . zo66.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod«
petsch als Perfonalmstanz wird hiemit bekannt
gemacht: Es habe über Ansuchen des Mat-
thaus Paulnsch von Glogoviz, wider Johann
Rcßnig von Woschze, wegen schuldigen i5 si«
Z3 kr., sammt Unkosten, in die gerichtliche
Fellbictung der, diesem Letztcrn gehörigen,
gerichtlich auf 112 st. geschätzten Fährnisse, als:
2 Ochsen, und 2 Kühe gewilliget, und hie-
zu die Taqsatzung auf den 7. und 2». October,
und 6. November 1829, jedesmal von Z bis
6 Uyc Nachmittags tm Orte Woschze mit dem
Anhanqe bestimmt, daß lM Falle diese Führ-
Nisse weder bei der ersten noch zweiten Föllbie-
tuiiq um bcn Gchatzungswcrlh oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, solch? be»
der dritten und letzten FcUbietung auch unter
demselben jedoch gegen glelch bare Bezahlung
hintanczcgeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen ein<
geladen werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 22.
September ^629.

Z. 1237. (^> 5Nr. i 5 i 5 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neifniz wird
hiermit allgemein kund gemacht: Es seyen zur
Erforschung des aüfälligen Activ- und Passiv-
Standes nach Ableben nachsichender Personen,
die Tagsayungen auf folqcnde Tage bestimmt
worden, als: aufden 10. Octoberd. I . ,Vormi t -
tag nach ?or?nz und Georg Koscher von Großla-
schl^; üuf den l6 . October d. ^ I . , Vormittag
nach BaUhasHr Ark^o, ,zH Hübler von klpou-
sch!,, und Agnes «?chesch'.rk, aus d m Mark-
te Rtlfn'.^; auf den 17. October d. I . , Vor .
mtttaq nach Fran;,bka Perz, aus dem Mark»

.te Rnfnl ; , ; Urwlä Klun von Dculschdorf,
und Anna Ncffan von Deu:schdovf.

Eß haben daher alle'Jene, welche zu obi-'
gen Verlässen etwas schulden, oder hieran et-
wa«z ;u fordern haben, an obbestlm-nccm Tage
so ge'viß anzumelden, als wldr,gens die Acrlv?
Beträge lm Rechtswege eingetrieben , der Uer<
laß'gehörig abgehandelt, und den betreffenden
Erben emgeantwonec werden würde.

Bezirksgericht Re,fmz den 2Z. Bcptew>
ber lL2g.


